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 »Effizienzhaus Plus RENSCH HAUS Oslo«  

Standort: FertighausWelt Wuppertal, Schmiedestr. 59 (Parzelle 11), 42279 Wuppertal-Oberbarmen 

Bauherr und 
Ansprechpartner:  

RENSCH HAUS GmbH, Mottener Straße 13, 36148 Kalbach 
RENSCH HAUS GmbH   

 

 
 

 
Allgemeine Daten 

Baujahr: 2015 

Bruttogrundfläche: 201 m² 

Beheizte Nettogrundfläche: 168 m² 

Beheiztes Gebäudevolumen: 658 m³ 

Hüllflächenfaktor A/V: 0,75 m-1 

Stromüberschuss: 5.736 kWh/a* 

*dies entspricht einer jährlichen Fahrleistung eines mittleren E-PKWs 
von ca. 50.000 km (17kWh/100km) 
 

 
 

 

 

Süd Ansicht Effizienzhaus Plus Oslo 
 
 
 
Projektübersicht  
Das moderne Gebäude wurde 2015 in der FertighausWelt Wuppertal errichtet und ist auf die Bedürfnisse einer jungen Familie abgestimmt. Durch die Kombination einer gut 
gedämmten Gebäudehülle mit einer effizienten Haustechnik und einer Photovoltaikanlage erreicht das Gebäude den Effizienzhaus Plus Standard.   
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Lage   

Breitengrad: 51,32 °N 

Längengrad: 7,25 °O 

Höhenlage: 318 m über NN 

Mittlere Jahrestemperatur: 10,28°C 

Mittlere Wintertemperatur (Oktober – April):  6,2 °C 

TRY - Klimazone / Referenzstation: Klimazone TRY 05, Essen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kosten für die Realisierung 
Baukosten:         275.740 ,-- €  
 

 

 
 

 
Zusätzliche Informationen 
Projektpartner 

­ Architekt: RENSCH HAUS GmbH 
­ Monitoring: Fraunhofer-Institut für Bauphysik, Abteilung Energieeffizienz und Raumklima, www.ibp.fraunhofer.de/wt  
­ Technische Gebäudeausrüstung: RENSCH HAUS GmbH  

 
Literatur, Quellenangaben 
[1]  RENSCH HAUS GmbH, www.rensch-haus.com/ 
[2]  Klimadaten des Deutschen Wetterdienstes, www.dwd.de  
 
Abbildungsnachweis 

­ Fotos und Grundrisse: RENSCH HAUS GmbH  
­ Grafik Haustechnik: Fraunhofer-Institut für Bauphysik Stuttgart, Abteilung Energieeffizienz und Raumklima - www.ibp.fraunhofer.de/wt  

 
 
 
 
 

http://www.ibp.fraunhofer.de/wt
http://www.rensch-haus.com/
http://www.ibp.fraunhofer.de/wt


Begleitforschungsprojekt: Living Lab  Steckbrief 11 Effizienzhaus Plus Wuppertal RENSCH HAUS  

 

4 

 
Architektur  
Der moderne Charakter des Musterhauses Oslo entsteht durch die Kombination einer klassischen Satteldacharchitektur mit kubischen Flachdachanbauten. Dazu zählt die 
lange Eingangsüberdachung, deren Fortsetzung zur Vergrößerung des Erdgeschosses beiträgt. Bodentiefe Fensterelemente sorgen im ganzen Haus für lichtdurchflutete 
Innenräume. Neben der Küche, einem Haustechnikraum und einem Dusch/WC, befindet sich ein zusätzliches Zimmer zur freien Nutzung im Erdgeschoss. Im Dachgeschoss 
ermöglicht der dritte Giebel in Flachdachoptik Platz für eine Ankleide, offen zum Elternschlafzimmer. Die beiden gleich großen Kinderzimmer sind zusätzlich mit französischen 
Balkonen ausgestattet und das Bad komplettiert das Raumangebot im oberen Geschoss.  
 
 
 

 
 

 
 

    Erdgeschoss-Grundriss         Dachgeschoss-Grundriss 
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Bauteile  
Die Außenwände sind in Holztafelbauweise erstellt und mit einer 39 cm 
dicken Dämmschicht versehen. Der U-Wert der Konstruktion beträgt 
0,14 W/m2K.  
 
Die dreifachverglasten Kunststoff-Fenster besitzen einen UW-Wert von 
0,88 W/m2K.   
 
Das geneigte Dach ist mit einer 24 cm dicken Sparrenvolldämmung 
versehen. In der unterhalb der Sparren befindlichen Konstruktionsebene 
ist eine weitere 4 cm dicke Mineralwolledämmung eingebaut. Die 
Konstruktion hat einen U-Wert von 0,15 W/m2K. 
 
Auf der Bodenplatte mit einer Stärke von 20 cm ist eine 11 cm dicke 
Dämmschicht mit schwimmendem Estrich angeordnet. Der U-Wert der 
Konstruktion beträgt 0,33 W/m2K.  

 Aufbau der Bauteile der Gebäudehülle und ihr U-Wert 
 

Bauteil Aufbau / Material 
Dicke  
[mm] 

U-Wert 
[W/m²K] 

Außenwand 
(von innen nach außen) 

Gipskartonbauplatte 9,5 

0,14 

Holzwerkstoffplatte 12 

Holzrahmenkonstruktion mit 
Mineralwolledämmung WLG 035 

240 

Holzfaserdämmung  60 

Putz 8 

Fenster 
Kunststoff-Fenster mit Dreifachverglasung  
(g-Wert: 0,50) 

- 0,88 

Dach 
(von oben nach unten) 

Betondachstein - 

0,15 

Dachlattung 40 

Konterlattung 40 

Mineralwolle WLG 035 zwischen Sparren 240 

Mineralwolledämmung WLG 040 zwischen 
Unterkonstruktion 

40 

Gipskartonbauplatte 12,5 

Bodenplatte 
(von oben nach unten)  

Oberbelag 15 

0,33 

Anhydridestrich 60 

EPS-Dämmung (Trittschalldämmung) WLG 040 20 

PST-Dämmung WLG 040 90 

Betonplatte  200 
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Anlagentechnik  
Das Gebäude ist mit einer Photovoltaik-Anlage und einer effizienten 
Heiz- und Lüftungstechnik ausgestattet. Eine innovative 
Datenbustechnik rundet das Technikpaket ab. 
 
Die Beheizung und Warmwasserbereitung erfolgt mit der Frischluft-
Wärmetechnik. Als Basis dienen dabei zwei Wärmepumpen sowie 
eine Wärmerückgewinnungstechnik. In einem Zentralgerät ist die 
frequenzmodulierende Luft-Luft-Wärmepumpe mit integrierter 
Lüftung angeordnet. In einem zweiten Gerät, in dem sich ein 300 Liter 
Wasserspeicher befindet, arbeitet eine Luft-Wasser-Wärmepumpe, die 
ganzjährig das Warmwasser bereitet.  
Die im Haus verbrauchte Luft wird abgesaugt und durch das 
Zentralgerät mit der integrierten Wärmerückgewinnung nach außen 
geleitet. Gleichzeitig wird frische Luft von außen angesaugt, gefiltert 
über die Wärmerückgewinnung und die nachgeschaltete Luft-Luft-
Wärmepumpe in die Wohnräume geleitet. Als Energiequelle für die 
beiden Wärmepumpen dient die verbrauchte, warme und feuchte 
Abluft. Um ein permanent gutes Raumklima in dem Haus zu 
garantieren, ist die Frischluft-Wärmetechnik zusätzlich mit einer 
Datenbustechnik sowie einem Luftqualitätsmanagement ausgestattet. 
Dabei wird neben dem CO2 Gehalt der Raumluft auch die relative 
Luftfeuchtigkeit geregelt. Um auch im Sommer ein behagliches 
Raumklima zu erzeugen, kann das System bei Bedarf auf Kühlung 
umgestellt werden. 
 
Die auf dem Dach installierte Photovoltaikanlage mit einer Größe von 
95,93 m2 besteht aus monokristallinen Solarzellen und hat eine 
Standardleistung von 12,95 kWp und eine Nennleistung nach 
Herstellerangabe von 18,48 kWp. 
 
 
 
 
 
 

   
Konzeption der Haustechnik  

 
 
 
 
 
 



Begleitforschungsprojekt: Living Lab  Steckbrief 11 Effizienzhaus Plus Wuppertal RENSCH HAUS  

 

7 

 
 
Energiebedarf und Deckung des Effizienzhaus Plus 
 

Bedarf Deckung  

 

Komponente Strombedarf  

[kWh/a] [kWh/m²a](1) 

Hilfsenergie für 
Heizung, 
Warmwasser und 
Lüftung  

489 2,32 

Elektrische Geräte, 
Beleuchtung,  

2.500 11,87 

Warmwasser und 
Heizung  

3.013 14,30 

(1) bezogen auf die Gebäudenutzfläche  210,68 m² 

 

 

Komponente Stromertrag  

[kWh/a] [kWh/m²a](4) 

PV-Dach 
11.738(2) 

(14.543(3)) 
122(2) 

(152(3)) 
(2) Berechnet für Potsdam nach DIN V 18599 
(3) Herstellerangaben  
(4) bezogen auf die PV-Modulfläche Dach 95,9 m² 

 

Gesamt 6.002 kWh/a Gesamt 11.738 kWh/a 
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Wichtige Links für Forschung und 
Förderung 
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit – www.bmub.de  
 
Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung –  
www.bbr.bund.de   
 
Forschungsinitiative »Zukunft Bau« –  
www.forschungsinitiative.de 
 
Fraunhofer-Institut für Bauphysik, Abteilung Energieeffizienz 
und Raumklima – www.ibp.fraunhofer.de/wt 
 
KfW Bankengruppe – 
www.kfw.de 
 
Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena) –  
www.dena.de 
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